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Liebe Leserinnen und Leser,

Endlich ist es soweit: Dank der Initiative meines Medienpartners, der Lokalzeitung „Tips“ in Oberösterreich, ist es mir nun möglich, der schon lange anhaltenden Nachfrage meiner Leser und Leserinnen nachzukommen und Ihnen hier eine Sammlung meiner Kolumnen „Erziehung ist (k)ein Kinderspiel!“ in Buchform zu präsentieren.

Diese Texte erscheinen seit Februar 1999 in diversen Regionalzeitungen Österreichs und seit Mai 2005 in „Tips“. Sie entspringen aus meiner Erfahrung mit meinen eigenen vier Kindern und zwei Stiefkindern, mittlerweile alle erwachsen, und dem Erfahrungsschatz vieler TeilnehmerInnen aus meinen Seminaren. Die vielfältigen Situationen aus dem Alltag vieler Mütter und Väter regen mich immer wieder zum Nachdenken und Schreiben an. Daher möchte ich mich an dieser Stelle vor allem auch für das geschenkte Vertrauen bedanken.

Es gibt kaum eine intensivere Art der Selbsterfahrung, als das Leben mit Kindern: Kinder vertrauen sich uns liebend an, ob wir es verdienen oder nicht. Kinder sind hilflos und abhängig. Kinder fordern uns heraus, sie halten uns den Spiegel vor, sind schonungslos ehrlich und bringen uns oft an die Grenzen unserer Leistungs- und Liebesfähigkeit. Kinder bringen Frohsinn und Spaß in unser Leben, sie halten uns am Puls der Zeit und bewahren uns davor, egoistisch und weltfremd zu werden – wenn wir bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und uns liebevoll, offen und ehrlich mit ihnen auseinander zu setzen.

Dieses Buch mit meinem Motto „Erziehung ist (k)ein Kinderspiel!“ will Ihnen ein freundlicher und nützlicher Weggefährte sein. Es will Sie gerade dann anlachen und Ihnen Mut machen, wenn der Alltag mit Ihren Lieblingen wieder einmal an Ihren Nerven zehrt. „Was tätest du, wenn du uns nicht hättest! Dir wär doch sicher langweilig!“ meinte einmal mein Töchterlein. Auch wenn wir uns hin und wieder nach einer solchen Langeweile sehnen – seien wir froh, dass wir unsere Kinder haben! Seien wir dankbar, wenn sie gesund sind und genießen wir die Zeit mit ihnen, die rückblickend gesehen viel zu schnell vergeht.

Mein Thema ist der Erziehungsalltag mit seinen vielfältigen Facetten im Zusammenleben mit kleinen und großen Kindern. Anstrengend wird es besonders dann, wenn Ihr Drei-Käse-Hoch zum fünftenmal „Ich will aber nicht!“ schreit, im Kinderzimmer ein Streit entflammt oder wenn Sie aufgrund von Uneinigkeiten zu wenig Anerkennung und Unterstützung seitens Ihres Partners oder Ihrer Partnerin bekommen.
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Meine Artikel, die mittlerweile auch zum Anhören auf CD erhältlich sind, verstehen sich als Anstoß zum Nachdenken, zum Hinterfragen, als Tipps für die eine oder andere Situation und vor allem als Ermutigung, an uns selber und an unsere Kinder zu glauben, sie zu lieben und ernst zu nehmen.

Wenn Sie den hinter meinen Texten befindlichen pädagogischen Ansatz kennen lernen wollen, empfehle ich Ihnen den Besuch eines ABC-Elternführerscheins®, einer Seminarreihe zur Stärkung natürlicher Erziehungskompetenz. Dieses von mir entwickelte und geschützte Seminarkonzept, das bereits österreichweit angeboten werden kann, vermittelt kommunikative Schlüsselqualifikationen und unterstützt Sie dabei, die vielen Anregungen auf die Nützlichkeit für Sie persönlich zu prüfen und in Ihrem Erziehungsalltag umzusetzen. Nähere Informationen finden Sie im Anhang dieses Buches.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre dieses Buches und freue mich über jede Rückmeldung.

In herzlicher Verbundenheit, Ihre
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Eure Kinder sind nicht eure Kinder.

Sie sind die Söhne und Töchter
der Sehnsucht des Lebens nach sich selbst.

Khalil Gibran: aus „Der Prophet“

Kapitel 1

Das Kind in unserer modernen Gesellschaft

Jede Zeit hat ihre eigenen Vorzüge, Stärken, aber auch Schwierigkeiten. Das gilt auch für den Bereich von Familie und Erziehung.

Wir leben in einer Zeit der Extreme: Wohl noch nie wurde Kindern so viel Aufmerksamkeit und Interesse entgegen gebracht. Gleichzeitig gibt es eine erschreckend hohe Anzahl von verwahrlosten und misshandelten Kindern.

Auch wenn Erziehung vor allem in der gelebten Beziehung zwischen Kindern und Eltern stattfindet, so dürfen wir nicht übersehen, dass jede Familie auch eingebettet ist in den gesamten gesellschaftlichen Kontext. Unsere Einstellungen und Reaktionen als Mutter oder Vater sind immer auch von den vorherrschenden gesellschaftlichen Strömungen eingefärbt und beeinflusst.
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